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Oberösterreich 
setzt auf Internationalität

Globalisierung und EU-Erweiterung bauen Grenzen ab. Die einzige mögli-

che Antwort darauf ist Weltoffenheit. Das Land Oberösterreich setzt daher

sehr bewusst auf Internationalisierung, um unserem Land auch außerhalb

Österreichs einen Namen zu machen.

Wenn vom Wirtschaftsraum Österreich die Rede ist, wird Österreich immer

noch mit Wien gleich gesetzt. Dagegen stehen klare Fakten: Unser Bundes-

land ist mit 26,7 % Anteil an den gesamtösterreichischen Ausfuhren das Ex-

portland Nummer 1 der Republik. Dafür müssen wir jetzt Bewusstsein schaf-

fen. Der Politik kommt dabei die wichtige Rolle des "Türöffners" für die hei-

mische Exportwirtschaft zu. Offizielle Besuche meinerseits in Europa wer-

den daher in aller Regel von starken und prominenten Wirtschaftsdelegatio-

nen begleitet. Damit bekommt Oberösterreich als starker Wirtschaftsraum

einen Namen und wir können uns gleichzeitig als guter Standort für auslän-

dische Investoren präsentieren.

Gleichzeitig geht es natürlich auch darum, Oberösterreich als Tourismusland

und Land der Kultur darzustellen. Auch darauf wird bei sämtlichen Aus-

landskontakten geachtet. Mit unserem Internationalisierungsschwerpunkt

wollen wir zumindest europaweit erreichen, dass unser Bundesland jenen

Stellenwert bekommt, den es österreichweit bereits hat: Nämlich als Land der

Arbeit, der starken Wirtschaft, aber auch der vielfältigen Kultur.
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Fernhandelsbeziehungen in der Jungsteinzeit
Der Handel ist der Motor der wirtschaftlichen Entwicklung
und des kulturellen Austausches. Das galt auch in der Stein-
zeit.                                                                                          S. 4 

OÖ Landesausstellungen von 2012 bis 2020  
22 Bewerbungen wurden eingereicht 
Da die Landesausstellung auch künftig alle zwei Jahre statt-
finden wird, kommen mit den Ausstellungen von 2012, 2014,
2016, 2018 und 2020 insgesamt fünf derartige kulturelle
Großveranstaltungen zur Vergabe.                                     S. 6

Adalbert Stifters   Katzensilber" 
(aus den   Bunten Steinen")
Adalbert Sifter hat diese Erzählung in einem Brief an
Louise von Eichendorff, von der er sich verstanden fühlte,
als seine gelungenste bezeichnet.                                         S. 8

forum oö geschichte
Virtuelles Museum Oberösterreich
Seit Dezember 2005 ist die Museumslandschaft Oberöster-
reichs um ein neues "Museum" reicher.                             S. 10

SAATBAU LINZ. Trends und Entwicklungen in
der Pflanzenzüchtung
Jede Speise und jedes Getränk hat einen Ursprung in der
Pflanzenzüchtung. Ob bio, GVO-frei oder konventionell,
der Pflanzenzüchter bestimmt mit, was letztlich auf den
Speiseteller kommt.                                                             S. 13  

Von Böhmen nach Wien. Lebenserinnerungen
des tschechischen Schmiedes Josef Psenicka
Im Jahr 2001 gab das Institut für Slavistik in Wien gemein-
sam mit dem Institut für europäische Ethnologie der Philo-
sophischen Fakultät der Masaryk-Universität in Brno den
Text in Tschechisch und Deutsch heraus.                        S. 16  

3 • EuroJournal Heft  1/2006

Inhalt

^ ^

"
"



10 • EuroJournal Heft 1/2006

Virtuelles Museum

Seit Dezember 2005 ist die Mu-
seumslandschaft Oberösterreichs um
ein neues "Museum" reicher. "forum
oö geschichte – Virtuelles Museum
Oberösterreich" nennt sich das im In-
ternet zugängliche Wissenschaftspor-
tal, das mit dem langfristigen Ziel er-
stellt wurde, die oberösterreichische
Landesgeschichte umfassend abzubil-
den und kulturhistorische Informatio-
nen interessierten Besuchern, der Wis-
senschaft, Universitäten und Schulen
zugänglich zu machen.

"Unser Auftrag ist primär die Ge-
staltung eines virtuellen Rundganges
durch die Landesgeschichte von
Oberösterreich", erklärt der Initiator,
Univ.-Prof. Dr. Roman Sandgruber.
"Es werden Informationen, z. B. über
Rudolf II. in Oberösterreich oder die
Römerzeit so aufbereitet, dass sie für
die Schulen oder Heimatforscher zur
Verfügung stehen."

Unter der Domäne www.ooege-
schichte.at haben Besucher der Platt-
form die Wahl einiger Rundgänge zur
oberösterreichischen Geschichte des
Zeitraums 1945 – 2005. Für das Jahr
2006 ist eine Aufbereitung der natio-
nalsozialistischen Zeit in Oberöster-
reich sowie der Ur- und Frühgeschichte
geplant. Diese Bereiche werden suk-
zessive ausgebaut und erweitert. 

Für die oberösterreichische Regional-
und Heimatforschung hält die Plattform
einen besonderen Service bereit. Die di-
gitale Aufbereitung der "Bibliografie zur
oberösterreichischen Geschichte" (1935
– 2000) durch das OÖ. Landesarchiv er-
möglichte die Umsetzung einer 42.000
Einträge umfassenden Literaturdaten-
bank, die nun für eine bequeme Recher-
che von zu Hause aus zur Verfügung
steht. Mit den Einträgen direkt ver-
knüpft sind unter anderem die einzelnen
Beiträge der "Oberösterreichischen
Heimatblätter" (1947 – 2000). Diese sind
kostenlos im Volltext abrufbar. 

Arbeitsgemeinschaften, die im Be-
reich der Regional- und Heimatfor-
schung tätig sind, haben die Möglichkeit
ihre Forschungsschwerpunkte und Kon-
taktdaten auf der Plattform einzutragen.

Datenbankrecherchen
Unterschiedliche Institutionen in

Oberösterreich halten interessante
Daten zur Landesgeschichte in Form
von Datenbanken bereit. Das "forum
oö geschichte" startete erstmals den
Versuch, einige dieser Datenbanken
zu vernetzen und eine zentrale Daten-
bankabfrage zu ermöglichen. Bis dato
wurde eine Anbindung der Ortsansich-
tendatenbank der OÖ. Landesmu-
seen, der Biografiedatenbank des
OÖ. Landesarchivs sowie der Mu-

seumsdatenbank des OÖ. Museums-
verbunds realisiert. Eine Anbindung
weiterer Datenbanken ist in Planung
und soll laufend ausgebaut werden.

Schulen
In einem eigenen Bereich erfolgte

eine Aufbereitung der Epocheninhalte
zum Zeitraum 1945 – 2005 für Schulen,
die sich durch spielerische und interak-
tive Elemente auszeichnet. Lehrmate-
rialien, die durch MitarbeiterInnen des
Education Highway aufbereitet wur-
den, sollen den Einsatz der Plattform
im Unterricht unterstützen.

Kooperationspartner
Tragende Säule des Projekts ist die

Kooperation oberösterreichischer Kul-
tur- und Wissenschaftsinstitutionen, die
mit der Bereitstellung von Inhalten und
Bildmaterial wesentliche Unterstützung
leisten. Dies sind: ARGE Regional- und
Heimatforschung OÖ., BildungsMedi-
enZentrum des Landes OÖ., Education
Highway, Institut für Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte der Universität Linz,
Landeskulturdirektion Oberösterreich,
Landesschulrat für Oberösterreich, OÖ.
Landesarchiv, OÖ. Landesmuseen und
OÖ. Museumsverbund. Dank gebührt
auch vielen weiteren Institutionen und
Einzelpersonen, die durch Anregungen,
Hinweise und Bereitstellung von Bildma-
terial das Projekt bereicherten.

Vorschau
Die zweite Projektphase widmet sich

inhaltlich der Aufbereitung zweier wei-
terer Zeitepochen zur OÖ. Landesge-
schichte: dem dunklen Kapitel des Na-
tionalsozialismus sowie der Ur- und
Frühgeschichte. An der Erweiterung
des Angebots an digitalisierter Literatur
wird laufend gearbeitet: Derzeit  erfolgt
die Digitalisierung der "Heimatgaue"
(1922 – 1937), deren Artikel ebenfalls
im Volltext zur Verfügung gestellt
werden. Langfristiges Ziel ist eine stär-
kere Einbeziehung regionaler For-
schungs- und Ausstellungstätigkeit.

KONTAKT:
Forum Oberösterreich Geschichte
c/o OÖ. Museumsverbund
Mag. Elisabeth Kreuzwieser
Welserstraße 20, 4060 Leonding
Telefon: 0732/682616
E-Mail: info@ooegeschichte.at 
Internet: www.ooegeschichte.at      
oder www.heimatforschung-ooe.at

Forum oö Geschichte 
Virtuelles Museum Oberösterreich

Plattform für die
OÖ. Heimatforschung

50 Jahre Staatsvertrag


